
ordentlicher Art, mit dem Superstar der
Oboe François Leleux und der Harfenistin
Isabelle Moretti, mit Klavierkonzerten 
von J.S. Bach, zur Saisoneröffnung mit der
großartigen israelischen Sopranistin 
Chen Reiss und natürlich l’arte del mondo, 
selbstverständlich wieder mit unseren 
langjährigen gemeinsamen Abo-Serien in
Zusammenarbeit mit dem Musikquartier
Enschede und dem Falkenhof Rheine – und
noch vielem mehr, das Sie unserem neuen
Programmheft entnehmen können.

Die Bagno-Konzertgalerie bietet vieles, 
das sonst nirgendwo derart erlebbar wird:
eine unvergleichliche Akustik, die unmittel-
bare Nähe zu den Stars der klassischen
Musik, das einzigartige Ambiente des früh-
klassizistischen Konzertsaals mitten im 
Grün der Bagno-Parkanlage und den Kunst-
genuss für jeden einzelnen der 200 Gäste.

Dies möchten wir für Sie weiterhin erhalten
mit 2 gleichwertigen Meisterserien, mit 
einer weiteren Serie, bei der Sie große Kunst
zum kleinen Preis genießen können, 
mit günstigen Abonnements und mit viel
Engagement unsererseits.

Viele Freude beim sinnlichen Erlebnis in
einem europäischen Unikat erster Güte, 
der „Grande Galerie pour les Concerts“.

Ihr Bagno-Kulturkreis

Kultur
kreis

BAGNO
Bagno-Kulturkreis Steinfurt e.V.



ZUR GESCHICHTE DES
ÄLTESTEN FREISTEHENDEN
KONZERTSAALS EUROPAS

Ein kulturelles Kleinod ganz besonderer
Art besitzt das Münsterland mit dem
Steinfurter Bagno, dem ehemaligen Lust-
garten des Grafen zu Bentheim-Steinfurt.
Der kunstsinnige Reichsgraf ließ im 
beim Schloß gelegenen Wald eine exoti-
sche Gartenlandschaft, die einem heutigen
Disneyland gleichkommt, errichten. 
Besucher aus ganz Europa promenierten
vom chinesischen Palais zum griechischen
Tempel, flanierten zwischen Süßem
Brünnchen und Terrassenkaskaden. 
Man lustwandelte im Blumengarten der 
Prinzessin und stahl der Geliebten auf 
der Roseninsel einen Kuß.
Dem Garten gab ein Badesalon 
(ital. „il bagno“) seinen Namen.
Der Burgsteinfurter Hof war zur Blütezeit 
des Gartens im ausgehenden 18.  Jahr -
 hundert eine sprudelnde Quelle des 
musikalischen Lebens. Graf Karl, selbst 
ein begeisterter Flötist, unterhielt eine 
mit 35 Instrumentalisten und Sängern
besetzte Hofkapelle.
Für die Sommermonate ließ der Graf
inmitten des Bagno einen Konzertsaal
errichten. Nach dem französischen Vorbild
der Schloßgalerie „Grand Trianon“ in
Versailles entstand die „Grande Galerie
pour les concerts“.
Während die Hofkapelle zeitgenössische
Komponisten der Wiener Klassik spielte,
lauschten draußen vor den geöffneten 
Seitentüren der Konzertgalerie „gut



gekleydete“ Besucher den Klängen 
der Instrumente, die mit dem Gesang der
Vögel verschmolzen.
Die um 1774 erbaute Konzertgalerie gilt
als der älteste freistehende Konzertsaal 
auf dem europäischen Kontinent. 
Aufwendige Stuckdekorationen im Stil
„Louis XVI“, grottierte Wandnischen, 
reich verzierte Spiegelwände und 
Deckenspiegel geben dem Inneren ein 
einzigartiges Ambiente.
Seit dem Frühjahr 1997, 223 Jahre nach
der Erbauung, erwecken Konzerte 
mit Künstlern von Weltruf die sorgfältig
rekonstruierte historische Stätte zu 
neuem Leben.



ME ISTERSER I E  A

02 04.09.2010
SAISONERÖFFNUNG
l’arte del mondo,
Kammerorchester
Werner Ehrhardt, Leitung
Chen Reiss, Sopran

07 10.12.2010
Tokyo String Quartet
Sabine Meyer, Klarinette

09 29.01.2011
„MARIANISCHE WEIHNACHT”
Marais Consort, 
Ensemble für Alte Musik

13 02./03.04.2011
14 l’arte del mondo,

Kammerorchester
Werner Ehrhardt, Leitung
Xavier de Maistre, Harfe

17 21.05.2011 
François Leleux, Oboe
Isabelle Moretti, Harfe

PROGRAMMÜBERSICHT 
AUGUST 2010 – JUNI 2011

ME ISTERSER I E  B

06 04.12.2010
NEAPOLITANISCHE 
OPERNGALA
l’arte del mondo, 
Kammerorchester
Werner Ehrhardt, Leitung

10 12.02.2011
„AUF DEN SPUREN BACHS”
Kubín-Quartett, Streichquartett
Jan Krček, Kontrabass
Christian Elsas, Klavier

12 13.03.2011
Kateryna Titova, Klavier

16 29.04.2011
Boulanger Trio, Klaviertrio

18 18.06.2011
„STILLE UND EXSTASE”
Daria Zappa, Violine
Mattia Zappa, Violoncello
Piotr Rangno, Bajan

EUROKONZERTE

E1 03.02.2011
Nederlandse Bachvereniging
Gustav Leonhardt     

E2 18.03.2011
Collegium Vocale Gent
Philippe Herreweghe  



MUS IKERLEBN IS
BAGNO – FALKENHOF

R1 15.02.2011, Rheine
Kodály Quartett

R2 24.03.2011, Rheine
Ensemble Classique
Blechbläsersextett

R3 14.04.2011, Rheine
Pietro De Maria, Klavier

I L  BAGNO – SER I E  C
Große Kunst zum kleinen Preis

03 25.09.2010
Sophie Moser, Violine
Katja Huhn, Klavier

04 23.10.2010
Gunel Mirzayeva, Klavier

08 15.01.2011
Kathy Krier, Klavier

11 26.02.2011
„SÜSSE STILLE – 
SANFTE QUELLE”
Catalina Bertucci, Sopran
Emilio Percan, Barockvioline
Franziska Matz, Barockcello
Luca Quintavalle, Cembalo
als Gast: Werner Ehrhardt, 
Barockvioline

15 16.04.2011
TenHagen-Quartett, 
Streichquartett

SONDERKONZERTE

01 15.08.2010
SUMMERWINDS FESTIVAL 
IM BAGNO
Amphion Bläseroktett Basel

05 21.11.2010
Viktoria Mullova, Violine
Bach-Solosonaten



Schon in der vergangenen Saison gehörten die Projektkonzerte von l’arte
del mondo unter der Leitung von Werner Ehrhardt zu den 
 künst lerischen Highlights in der Bagno-Konzertgalerie. Solisten wie 
Viktoria Mullova, Xavier de Maistre oder Christoph Prégardien 
unterstützten die Projektideen und machten sie zu faszinierenden Kunst-
werken, die vom Publikum frenetisch gefeiert wurden.

Aus diesem Grund freuen wir uns sehr, das Ensemble mit seinem außer-
ordentlichen Leiter auch in dieser Saison als „Orchestra in Residence“
begrüßen zu dürfen. Mit Chen Reiss und nochmals Xavier de Maistre
sowie mit einer neapolitanischen Operngala wird die künstlerische
Zusammenarbeit in der Bagno-Konzertgalerie erfolgreich fortgesetzt.

l’arte del mondo – ein Ensemble für 

spannende Musikproduktionen 

Das ensemble l’arte del mondo steht für die Kreation, Entwicklung und
Umsetzung von Musikprojekten, in denen sich Kulturen, künstlerische 
Ausdrucksformen und Epochen begegnen. Ensemble und Team unter 
der künstlerischen Leitung von Werner Ehrhardt bringen die Musik 
einem breiten Publikum in spannender und an Erlebnissen orientierter
Form näher.

Unter dem Dach l’arte del mondo verbinden sich unterschiedliche 
Elemente zu einem Gesamtkonzept: Musik, Tanz und Literatur unter-
schiedlicher Epochen, Regionen und Gattungen werden dem Publikum
durch renommierte ebenso wie junge internationale Künstler 
verschiedener Kulturen näher gebracht.

l’arte del mondo setzt dort an, wo der normale Konzertbetrieb aufhört.
Basierend auf einer poetischen Konzertidee werden Geschichten 
von Begegnungen erzählt. Begegnungen unterschiedlicher Art zwischen
Kulturkreisen, unterschiedlichen Perioden der Musikgeschichte oder 
Kunstgattungen.

Bei den Projekten von l’arte del mondo kommt der historischen Auffüh-
rungspraxis und dem Klangreichtum alter Instrumente eine zentrale 
Rolle zu. l’arte del mondo sieht in dieser Rückbesinnung auf die  Musik -
tradition eine ideale Basis für emotionale und sinnliche Begegnungen
mit neuer Musik und anderen künstlerischen Ausdrucksformen. 

L’ARTE DEL MONDOL’ARTE DEL MONDO



Ausgehend von dieser Basis beschreiten die Musiker mit ihrem  künstle -
rischen Leiter Werner Ehrhardt immer neue Wege, über die Klassik hinaus
in die Romantik auf modernen Instrumenten bis hin zu Kooperationen 
im Bereich des Jazz mit Künstlern wie Uri Caine.

www.lartedelmondo.de

Werner Ehrhardt – Dirigent

Der aus Köln stammende Dirigent Werner Ehrhardt ist als Orchesterleiter
beständiger Gast auf internationalen Bühnen. Er leitete von 1985 bis
2005 das weltweit renommierte Kammerorchester Concerto Köln, 
mit dem er einen charakteristischen Interpretationsstil der historischen
Aufführungspraxis entwickelte und prägte.

2004 gründete er das ensemble l’arte del mondo und wandte sich 
nun auch den traditionellen Orchestern zu. Seither gastierte er mit großem
Erfolg bei zahlreichen internationalen Opern-, Sinfonie- und  Kammer -
orchestern wie dem Staatsopernorchester Stuttgart, dem  Konzerthaus -
orchester Berlin, dem Berner Sinfonieorchester, den Hamburger Sinfonikern,
dem Stuttgarter Kammerorchester, der Deutschen Kammerakademie
Neuss, dem Orchestre de Chambre de Genève oder Capriccio Basel.

Er arbeitete mit Solisten wie Magdalena Kožená, Barbara Hendricks,
Christine Schäfer, Eva Mei, Andreas Scholl, Olli Mustonen, Christiane
Oelze und Thomas Zehetmair zusammen. Durch seine Aufgeschlossen-
heit für Neuerungen, seine künstlerische Neugierde und seine  an -
steckende Begeisterung in der Arbeit mit Orchestern fasziniert Werner 
Ehrhardt das Publikum und die Presse. Der Dirigent steht für eine 
eigenständige, unverwechselbare historisch informierte Interpretation 
von orchestralen und vokalen Werken.

So sind im Bereich Oper, Oratorium und konzertant-sinfonischem Reper-
toire unter seiner Leitung bereits über 40 CD-Aufnahmen entstanden, 
die vielfach mit zahlreichen internationalen Preisen ausgezeichnet 
wurden. Unter den Einspielungen finden sich etliche Wiederentdeckungen
vergessener Komponisten, die mit großer Begeisterung wieder ins
Bewusstsein der Zuhörer gespielt wurden. 

Im Oktober 2007 erhielt Werner Ehrhardt mit Concerto Köln als   künst -
lerischer Leiter einen Echo Klassik in der Kategorie ALTE MUSIK des Jahres
für seine Aufnahme »Il divino boemo« von Josef Myslivecek.

„Orchestra in Residence“ in der Saison 2010/11

Bilder: © peuserdesign.de

„Orchestra in Residence“ in der Saison 2010/11





S O N D E R K O N Z E R T E1 1

AUGUST
So. 15. 08. 2010 

11.00 Uhr

Programm:

Luigi Cherubini: 
aus „Medea“ 

Ludwig van Beethoven:
Rondino für 8 Bläser Es-dur 

op. posth. 

Josef Mysliveček: 
Oktett für Bläser 

Nr. 3 B-Dur

Wolfgang Amadeus
Mozart:

Ouvertüre aus der Oper
„Die Entführung 
aus dem Serail“

Ludwig v. Beethoven:
Oktett für Bläser Es-Dur

op.103 

AMPHION BLÄSEROKTETT
BASEL

Im Rahmen von „summerwinds“, dem Inter natio-
nalen Holzbläserfestival Münsterland, gastiert 
das europaweit wohl beste Harmonie-Ensemble
erstmals in der Bagno-Konzertgalerie. Das Reper-
toire des Amphion Bläseroktetts reicht von den
bekannten Originalkompositionen Mozarts und
Beethovens, Wiederentdeckungen heute vergesse-
ner böhmischer und Wiener Meister bis hin zu 
typischen Bearbeitungen bedeutender Opern und
Sinfonien des ausgehenden 18. und beginnenden
19. Jahrhunderts für diese Besetzung. 
Seit 1770 waren die „Harmoniemusiken“ nach
französischem Muster mehr als eine Marktnische
geworden: keine nur adelige, elitäre, sondern
eine populäre „demokratische Musik“. Bis weit ins
19. Jahrhundert hinein verbreiteten die Arrange-
ments für Bläserstimmen neueste Opern bis in 
alle Bevölkerungsschichten hinein: bei den Fürsten
genauso wie im Gasthof oder Kloster – eine
zukunftsweisende Musiksparte.
Das Amphion Bläseroktett spielt auf historischen
Instrumenten bzw. deren Nachbauten in der 
Besetzung Xenia Löffler, Kerstin Kramp (Oboen),
Christian Leitherer, Daniel Beyer (Klarinetten),
Václav Luks, Miroslav Rovenský (Hörner), Eckhard
Lenzing, Györgyi Farkas (Fagotte), Ludek Braný
(Kontrabass).



Goldschmiede

Geilsdorf
Steinstr. 23 � 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt

Telefon 0 25 51/4121 • Fax 816 76

Wir sind für Sie da
Mo.� Fr. von 8 45 � 12 45 • 14 30 � 18 30

samstags von 9 00 � 14 00

Alles aus einer Hand
vom Entwurf bis 

zum fertigen Schmuckstück



M E I S T E R S E R I E  A2 2

SEPTEMBER
Sa. 04. 09. 2010 

20.00 Uhr

Programm:

Josef Martin Kraus:
Ouvertüre zu „Olympie“

Wolfgang Amadeus 
Mozart:

Arie „A voi avete un 
cor fedele“ KV 217

Joseph Haydn:
Arie „Vada agadio, 

Signorina“

Wolfgang Amadeus 
Mozart:

„Ah se in ciel, 
benigne stelle“ KV 538

Josef Martin Kraus:
Sinfonie in c-Moll

SAISONERÖFFNUNGSKONZERT

L’ARTE DEL MONDO
Kammerorchester
Leitung: WERNER EHRHARDT
CHEN REISS, Sopran

Als eine der herausragenden Veranstaltungen
erweist sich immer wieder die Saisoneröffnung 
mit l’arte del mondo, dem „Orchestra in 
Residence“ in der Bagno-Konzertgalerie in  Ver -
bindung mit einem internationalen Star der 
klassischen Musikszene.
Im 18. Jahrhundert war es üblich, dass  Kompo -
nisten die Opern ihrer Kollegen mit selbst 
erstellten so genannten Einlagearien erweiterten,
um einen bestimmten „Star“ besonders glänzen 
zu lassen, oder aber auch ihre Opern mit Arien
anderer Komponisten für ähnliche Zwecke  auf -
füllten. Unter ihnen finden sich keine geringeren
Namen als W.A. Mozart und J. Haydn.
Eine Auswahl der schönsten Einlagearien ist
Grundlage des diesjährigen Eröffnungsprogramms
mit der israelischen Sopranistin Chen Reiss, die
sicherlich eine der ganz großen Entdeckungen der
letzten Zeit ist. Umrahmt werden diese Arien von
den dramatischen Werken des Komponisten
Joseph Martin Kraus, den Haydn selbst als größtes
Genie seiner Zeit bezeichnete.
Bei den Auftritten von Chen Reiss reagieren Kritik
und Publikum in seltener Einigkeit begeistert. Die
Künstlerin sang bereits die großen Opernrollen am
Teatro alla Scala, an der Wiener Staatsoper, der
Bayerischen Staatsoper, der Semperoper Dresden,
der Hamburgischen Staatsoper, der Oper Frankfurt,
Philadelphia Opera, Florida Grand Opera, Opéra
de Québec sowie der Israeli Opera. Sie gab
zudem Konzerte bei den Festspielen in Salzburg,
Ludwigsburg, Luzern und im Rheingau.
Begleitet von den Berliner Philharmonikern unter
Sir Simon Rattle spielte Chen Reiss den Soundtrack
für den Film „Das Parfüm“ ein.



Wolbecker Straße 62 · 48155 Münster · Telefon 02 51/6 74 3743
Wiesenstraße 12 · 59269 Neubeckum · Telefon 0 25 25/24 93

info@piano-micke.de · www.steinway-muenster.de



I L  B A G N O – S E R I E C

SEPTEMBER
Sa. 25.09. 2010 

20.00 Uhr

Programm:

Jules Massenet:
Méditation de Thaïs

Wilhelm Furtwängler:
Sonate für Violine und Klavier

Nr. 2 D-Dur

Ludwig van Beethoven:
Sonate für Klavier und Violine

Es-Dur op. 12 Nr. 3

Peter Iljitsch 
Tschaikowsky:

Souvenir d’un lieu cher 
op.42

„Musikerinnen mit Netrebko-Format“ 
schrieb eine begeisterte Kritikerin nach 
der Generalprobe für die Auftritte in Bonn 
und Paris 2008 und fuhr fort: 

„Nur ein Foto eines ihrer Konzerte zu sehen, 
bedeutet ebenso Verzicht, wie ihre Musik 
nur auf CD zu hören. Sie bieten auf der 
Bühne mehr als die Summe aus  musika lischer 
Virtuosität und sinnlicher Weiblichkeit. 
Sie zeigen Starpotenzial“.

Beide gelten als Ausnahmekünstlerinnen, 
und beide haben ihr Instrumentalstudium in
Russland begonnen, Sophie Moser in 
St.Petersburg, Katja Huhn am Tschaikowsky-
Konservatorium in Moskau. Und beide haben
schon früh die Konzertpodien erobert
und waren Preisträgerinnen zahlreicher  inter -
nationaler Wettbewerbe.
Sophie Moser ist eine ausgesprochene Doppel-
begabung: Mit elf Jahren erhielt sie auch 
Schauspielunterricht, spielte 1996 als  Zwölf -
jährige eine Hauptrolle in der deutschen Krimi-
nalkomödie „Jimmy the Kid“ und hat sich 
jetzt auch in der Fernsehlandschaft als Polizei-
schülerin Nicole Beck in der Kultserie „Groß-
stadtrevier“ der ARD etabliert. 
Die besondere Liebe von Sophie Moser und
Katja Huhn gehört dem Schaffen von Wilhelm
Furtwängler. Im Februar 2009 spielten sie im
Hause Furtwängler in Clarens (Montreux) dessen
Violinsonate Nr. 2 in Gegenwart von Elisabeth
Furtwängler, der Witwe Wilhelm Furtwänglers.

SOPHIE MOSER, Violine
KATJA HUHN, Klavier

3 3



Vardingholter Straße 30
46397 Bocholt
Germany

www.juergen-ebert.com
juergen-ebert@t-online.de
�0049(0)28 71-3 7914

Bildhauer • Jürgen Ebert
Atelier • Ausstellung • Skulpturengarten



I L  B A G N O – S E R I E C

OKTOBER
Sa. 23.10. 2010 

20.00 Uhr

Programm:

Johann Sebastian Bach:
Partita Nr. 6 e-Moll 

BWV 830

Claude Debussy:
L’isle joyeuse

Bela Bartók:
Out of Doors (Szabadban)

Isaac Albéniz:    
El Corpus Christi e Sevilla

Frédéric Chopin:
Fantasie f-Moll op. 49

Sergej Rachmaninoff:
Sonate für Klavier Nr. 2 

b-Moll op.36

Die „International Piano Competition for Young
Musicians“ in Enschede gehört längst zu einem
der renommiertesten Klavierwettbewerbe 
für junge Künstler. Vor sieben Jahren wurde der
Wettbewerb von dem aus Moskau stammenden
Pianisten Michail Markov ins Leben gerufen 
und hat mittlerweile internationales Gewicht –
als einer von nur zwei niederländischen Klavier-
wettbewerben überhaupt.
Schon zum dritten Mal dürfen sich dank einer
intensiven Kooperation die Gewinner des ersten
Preises in der Bagno-Konzertgalerie solistisch
vorstellen.
Die 21-jährige Gunel Mirzayeva aus Aserbeid-
schan setzte sich in der  „Erwachsenenkate -
gorie“ mit einer furiosen Interpretation des
Pflichtprogramms durch und erhielt zusätzlich
den begehrten Publikumspreis. Gunel Mirzay-
eva wurde in der Hauptstadt Baku geboren, 
erhielt dort ihre künstlerische Ausbildung 
und wechselte 2006 auf die Guildhall School 
of Music and Drama in London in die Meister-
klasse von Ronan O’Hara.
Inzwischen ist sie Preisträgerin weiterer großer
Wettbewerbe und konzertiert solistisch wie auch
mit Orchestern in ganz Europa.

GUNEL MIRZAYEVA
Klavier

4 4



Wir liefern
jedes Gas.
Fordern Sie uns!
Gase für die
* medizinische Versorgung
* Lebensmitteltechnologie
* Haushalt und Freizeit
und vieles mehr

Wir vereinen kultivierte Tradition und moderne Technik. 
Ständig wachsende Ansprüche unserer Kunden und Forderungen
des Marktes stellen für uns eine Herausforderung dar.
Wir wissen, dass hohe Qualität und professioneller Service ein
stabiles Fundament für einen langfristigen Erfolg sind. Der 
Blick auf unsere über 100-jährige erfolgreiche Firmengeschichte
gibt uns Recht: Qualität zeichnet sich aus!

Sauerstoffwerk Steinfurt GmbH & Co. KG
Sellen 106 · 48565 Steinfurt
Tel.: 0 25 51-93 98-0 · Fax: 0 25 51-93 98-98

www.sauerstoffwerk.de

Fortschritt und Tradition



S O N D E R K O N Z E R T E5 5

NOVEMBER
SO. 21. 11. 2010 

17.00 Uhr

Programm:

Johann Sebastian Bach: 
Sonate Nr. 1 g-Moll 

BWV 1001 

Partita Nr. 3 E-Dur 
BWV 1006

Partita Nr. 2 d-Moll 
BWV 1004

Als Viktoria Mullova im September 2009 zusam-
 men mit dem Orchester l’arte del mondo 
an zwei Abenden das Publikum mit Mozarts 
Violinkonzerten restlos begeisterte, äußerte sie, 
fasziniert von der Akustik der Konzertgalerie,
spontan: „Hier möchte ich Bachs Solowerke 
spielen!“ Dieser Wunsch wird ihr und auch uns
schon in der neuen Saison erfüllt.

Die virtuose Geigerin Viktoria Mullova ist weltweit
für ihre außerordentliche Vielseitigkeit und musi-
kalische Integrität bekannt. Ihr Interesse gilt der
ganzen Bandbreite von barocker und klassischer
Musik bis hin zu aktuellen zeitgenössischen 
Entwicklungen und der Kunst der Improvisation.
Ihre Leidenschaft für den authentischen Interpre-
tationsansatz führte zu einer Zusammenarbeit
mit Ensembles wie dem Orchestra of the Age of
Enlightenment, Il Giardino Armonico, Venice
Baroque, l’arte del mondo und Orchestre Révo-
lutionnaire et Romantique. Eine enge  musika -
lische Partnerschaft verbindet sie mit dem 
Cembalisten Ottavio Dantone, mit dem sie
regelmäßig Tourneen unternimmt. 
Über ihre gemeinsame Bach-Einspielung schrieb
Tim Ashley im Guardian: „Viktoria Mullova 
Bach spielen zu hören, ist eine der großartigsten
Erfahrungen, die man machen kann.“

VIKTORIA MULLOVA
Violine





M E I S T E R S E R I E  B6 6

DEZEMBER
Sa. 04. 12. 2010 

20.00 Uhr

Programm:

NEAPOLITANISCHE 
OPERNGALA

Josef Mysliveček:

Ouvertüre

„Fra gl’ affanni“               
Arsace (Sopran) 

„Se vuoi dell’ indegno“
Selene (Sopran)

„Pensa che sol per poco“ 
Medonte (Tenor) 

„Ah se mi sei fedele“
Duett: Selene, Arsace 

Marcia

„Tremate, tremate“ 
Terzett: Arsace, Selene,

Medonte

„Mei ti affanni“
Arsace

L’ARTE DEL MONDO 
Leitung: WERNER EHRHARDT

SUSANNE BERNHARD, Sopran
JUANITA LASCARRO, Sopran
THOMAS MICHAEL ALLEN, Tenor

Neapel war im 18. Jahrhundert der Schauplatz für 
die Sangeskunst, mit Primadonnen, Kastraten und
aberwitzigen Koloraturen.
Ein ganz eigener Kompositionsstil hatte sich  heraus -
gebildet, der auch Komponisten aus dem fernen 
Ausland faszinierte und zeitlebens in seinen Bann zog.
So auch Josef Myslive�ek – ein Böhme, der mit über-
wältigenden Erfolgen von den Neapolitanern gefeiert
wurde. Der 20 Jahre jüngere Wolfgang Amadeus 
Mozart und Vater Leopold Mozart waren zeitlebens
eng befreundet mit Myslive�ek. So wundert es 
nicht, dass man sofort an Mozart denkt, wenn man
seine Musik hört, da sie in Klang und innerem 
Wesen mehr Mozart ähnelt, als irgendein anderer
Komponist der Klassik dies vermag.
Stilistisch ist er zeitlebens der neapolitanischen Schule
treu geblieben. In seiner Zeit war er der höchstbe-
zahlte Opernkomponist Italiens; sein Ruhm verbreitete
sich in ganz Europa. 18 seiner Opern wurden für 
den Hof von Portugal kopiert, in Paris, Amsterdam 
und London wurden seine Werke gedruckt, was im 
18. Jahrhundert nicht selbstverständlich war.
So wird dieser Konzertabend das Publikum durch 
die Arien, Ensembles und Instrumentalsätze von Mysli-
ve�ek eintauchen lassen in die besondere Welt 
der neapolitanischen Oper und die Zuhörer um eine
außergewöhnliche Entdeckung bereichern.
Alle Partien wurden damals von Männern gesungen,
die zu den Berühmtesten ihrer Zeit gehörten: Giacomo
David als Medonte, Michelangelo Bologna als Selene
und Tommaso Consoli als Arsace.
Diese Rollen werden nun von der kolumbianischen
Sopranistin Juanita Lascarro , die in diesem Jahr im
Theater an der Wien wie auch an der Staatsoper Berlin
unter Sir Simon Rattle engagiert ist, vom amerikani-
schen Startenor und Spezialisten für Alte Musik Thomas
Michael Allen und von der deutschen Sopranistin
Susanne Bernhard übernommen. 
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DEZEMBER
Fr. 10. 12. 2010 

20.00 Uhr

TOKYO STRING QUARTETT

MARTIN BEAVER, Violine
KIKUEI IKEDA, Violine
KAZUHIDE ISOMURA, Viola
CLIVE GREENSMITH, Violoncello

SABINE MEYER, KlarinetteProgramm:

Franz Schubert:
Streichquartett

Es-Dur D 87

Samuel Barber:
Streichquartett Nr.1 

h-Moll op. 11

Johannes Brahms:
Klarinettenquintett 

h-Moll op. 115

Seit über 35 Jahren begeistert das Tokyo String Quartet
Publikum und Musikkritik auf der ganzen Welt. Gegründet
1969 an der Juilliard School of Music in New York hat 
das Quartett bisher mehr als vierzig geradezu legendäre
Aufnahmen veröffentlicht, darunter die kompletten 
Quartette von Beethoven, Schubert und Bartók. Für seine
Einspielungen von Brahms, Debussy, Dvorák, Haydn, 
Mozart, Ravel und Schubert erhielt das Quartett zahlreiche
Preise und Ehrungen, wie z.B. den „Grand Prix du Disque
Montreux“, „The Best Chamber Music Recording of the
Year“, Auszeichnungen der Zeitschriften Stereo Review 
und Gramophone sowie sieben Grammy Nominierungen.
Das Tokyo String Quartet spielt das berühmte „Paganini
Quartett“ – gebaut von Antonio Stradivari und benannt
nach dem legendären Virtuosen Niccolo Paganini, 
der diese Instrumente erwarb und während des 19. Jahr-
hunderts spielte. 

Sabine Meyer gehört heute weltweit zu den  renommier -
testen Klarinettistinnen überhaupt. Ihr ist es zu verdanken, 
dass die Klarinette, oft als Soloinstrument unterschätzt, 
das Konzertpodium zurückerobert hat.
Seit fast einem Vierteljahrhundert führten sie ungezählte
Konzerte sowie Rundfunk- und Fernsehauftritte in alle
Musikzentren Europas sowie nach Brasilien, Israel, Kanada,
Afrika und Australien, seit zwanzig Jahren ebenso regel-
mäßig nach Japan und den USA. 
Sabine Meyers besondere Zuneigung gehört der Kammer-
musik, wobei sie vorwiegend Wert auf langfristige, 
kontinuierliche Zusammenarbeit legt. In vielfältigen Zu -
sam men setzungen hat sie mit Künstlern wie Heinrich
Schiff, Gidon Kremer, Oleg Maisenberg, Leif Ove Andsnes,
Fazil Say, Juliane Banse, dem Hagen Quartett sowie dem
Tokyo String Quartet musiziert.
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JANUAR
Sa. 15. 01. 2011 

20.00 Uhr

Programm:

Joseph Haydn:
Variationen in f-Moll 

Hob. XVII: 6

Ludwig van Beethoven:
Sonate in f-Moll op. 57

„Appassionata“

Ludwig van Beethoven:
7 Bagatellen op. 33

Wolfgang Amdeus 
Mozart:

Sonate in F-Dur KV 332

Cathy Krier, 1985 in Luxemburg geboren,
begann schon im Alter von fünf Jahren ihr Kla-
vierstudium am Luxemburger Konservatorium.
Seit 1999 gehört sie der Meisterklasse Pavel
Gililovs an der Hochschule für Musik Köln an,
und bereits im darauf folgenden Jahr spielte sie
Ludwig van Beethovens Klavierkonzert in G-Dur
mit dem Latvian Philharmonic Chamber 
Orches tra unter der Leitung von Carlo Jans ein. 
Sie ist Preisträgerin mehrerer Wettbewerbe 
und Stipendien. 2003 verlieh die Jeunesses
Musicales du Luxembourg ihr den «Prix Norbert
Stelmes». 2004 erhielt sie den Preis der 
Stiftung IKB International.
Anlässlich der Eröffnungsfeierlichkeiten des 
Konzertsaals der Philharmonie Luxemburg
spielte Cathy Krier im Jahr 2005 mit Cyprien
Katsaris die von Clara Schumann angefertigte
Fassung für Klavier zu vier Händen von 
Robert Schumanns Klavierquintett. 2006 trat 
sie beim Klavier-Festival Ruhr auf, indem sie 
eine Einladung zur Meisterklasse Robert Levins
annahm. Weitere Meisterkurse bei Dominique
Merlet und Andrea Lucchesini ermöglichten 
ihr sich weiterzubilden.
2007 beteiligte sie sich an der feierlichen Eröff-
nung des Kulturjahres in Luxemburg, wo sie
regelmäßig im Rahmen des Festival Internatio-
nal Echternach, des Festival de Bourglinster und
des Festival Musek am Syrdall auftrat. Weitere
Konzerte führten sie nach Österreich, Spanien,
Andorra, Italien, Frankreich und Belgien, 
wo die internatonale Presse ihr sensibles und
außerordentlich reifes Spiel begeistert lobte.

KATHY KRIER
Klavier
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JANUAR
Sa. 29. 01. 2011 

20.00 Uhr

Programm:

Marc-Antoine Charpentier:
Noëls pour les Instruments

Hans Leo Hassler:
Dixit Maria ad Angelum

Johann Eccard:
Übers Gebirg Maria geht

Orlando di Lasso:
Magnificat Primi Toni a 5

Johann Pachelbel:
3 Magnificat-Fugen

Franciscus Sale:
Maria klar, du bist für wahr

Georg Flori:
Maria groß, o edle Ros

Henry Purcell:
Pavan in B – Ground – 
Pavan in a Magnificat: 

My Soul doth magnify the Lord
Nunc dimittis: Lord now lettest Thou

Thy Servant depart in Peace

Jan Pieterszoon Sweelinck:
Hodie Christus natus est

William Byrd: Lullaby
John Bull: Een Kindeken 

is ons geboren

Gottfried Finger:
Pastoralle: Resonet in laudibus

Pater Benedikt Lechler:
Alma Redemptoris Mater-

Marianische Antiphon

Hans Leo Hassler / Paulus Siefert /
Samuel Scheidt / Michael Praetorius:

Puer natus in Bethlehem

„MARIANISCHE WEIHNACHT“

MARAIS CONSORT
Ensemble für Alte Musik

Die Freude am kulturellen Vermächtnis von
Renaissance und Barock und der Wille, es in
seiner Vielgestaltigkeit zum Erleben zu bringen,
zeichnet das Marais Consort aus, sei es 
durch den Rückgriff auf verschiedenste Quellen
als Basis für Experimente und neue Erkenntnisse
oder durch die Wahl der Instrumente: Nicht
ohne Grund attestiert die Presse dem Marais
Consort immer wieder „einen unvergleich-
lichen, fein differenzierten, in zarten, warmen
Farben irisierenden und doch klar konturierten
transparenten Klang“ (Süddeutsche Zeitung).
Ein zentrales Anliegen des Ensembles sind Pro-
grammkonzeptionen zu immer wieder neuen
und interessanten Thematiken.
Das Marais Consort war und ist auf zahlreichen
internationalen Festivals und in vielen Konzert -
reihen präsent, u.a. beim Swedish Baroque
Festival – Copenhagen Summer Festival –
Rhein-Renaissance-Festival – Bruchsaler Barock -
tage – Maulbronn – Lausitzer Musiksommer –
 Westfä lisches Musikfest (WDR) – Schloss Engers
(SWR) – Bebenhausen – Göttinger Händel-Fest-
spiele – Händel Festspiele Halle – Villa Musica 
– Rheingau Musik Festival – Europäische  Musik -
wochen Passau – Schloss Elmau…
Dazu kommen langjährige Produktionsreihen
beim WDR und Bayerischen Rundfunk, 
Aufnahmen und Live-Mitschnitte bei anderen
Rundfunkanstalten.
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FEBRUAR
Sa. 12. 02. 2011 

20.00 Uhr

Programm:

„Auf den 
Spuren Bachs“

Ludwig van Beethoven:
Streichquartett op. 18 

Nr. 4 c-Moll

Johann Sebastian Bach:
Klavierkonzert f-Moll 

BWV 1056
Klavierkonzert E-Dur 

BWV 1053

Robert Schumann:
Klavierquintett Es-Dur 

op.44

KUBÍN QUARTETT

LUDĚK CAP, Violine
JAN NIEDERLE, Violine
PAVEL VÍTEK, Viola
JIŘÍ ZEDNÍČEK, Violoncello

CHRISTIAN ELSAS, Klavier
JAN KRČEK, Kontrabass

Das Kubín-Quartett zählt zu den führenden tradi-
tionsreichen tschechischen Streichquartetten und ist
nicht nur als Kammermusikensemble das Aushänge-
schild seiner mährischen Heimatstadt Ostrava 
son dern seit vielen Jahren auch das Quartett in 
Residence der Janáček-Philharmonie. Aus der regel-
 mäßigen Zusammenarbeit mit dem tschechischen
Rundfunk resultieren eine Vielzahl wertvoller Auf-
 nahmen sowie eine umfangreiche Liste von CD-Ein-
spielungen. Gegründet wurde das Quartett 1972
am Musikkonservatorium in Ostrava und es konzer-
tierte in nahezu allen europäischen Ländern. Seit
der Zeit seiner Gründung spielt das Kubín-Quartett
in unveränderter Besetzung zusammen. Bei einer so
langen intensiven Zusam menarbeit verwundert es
nicht, dass das Kubín-Quartett, wie die Presse im -
mer wieder betont, ein harmonisches Ganzes ist, ein
Ensemble aus einem Guss, quasi ein Instrument,
wo bei dennoch jeder Einzelne ein großartiger 
Virtuose mit technisch ausgereiftem Spiel und musi-
kalischem Empfinden ist. 
Mit dem Kubín-Quartett verbindet den deutschen
Konzertpianisten Christian Elsas eine zwei Jahrzehnte
bestehende erfreuliche Zusammenarbeit. Er gehört
zu den wenigen Pianisten der mittleren Generation,
deren Spiel nicht allein durch Virtuosität, sondern
durch Tiefe des Empfindens überzeugt. Auch Elsas,
der 2005 auf ein 40jähriges Bühnenjubiläum  zu -
rück blicken konnte, bereiste als Solist und Kammer-
musiker fast alle europäischen Länder. Für seine Ver-
dienste wurde ihm vom Land Hessen der Professo-
rentitel verliehen. 



Wippert 11-15
48565 Steinfurt

Telefon 0 25 51/34 20
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FBRUAR
Sa. 26. 02. 2011 

20.00 Uhr

Mit dem Namen Werner Ehrhardt sind unmittelbar die
vielen glanzvollen Auftritte des Bagno-Residenzorchesters
l’arte del mondo verbunden. Mit ganz kleinem Ensem-
ble und zusammen mit der chilenischen Sopranistin Cata-
lina Bertucci sowie dem mazedonischen Geiger Emilio
Percan widmen sich die Künstler diesmal barocker Sona-
ten und Arien. 
Und was eignet sich für eine Sopranistin im Barockfach
besser als Händel-Arien mit ihrer Virtuosität, Dramatik
und Emotion. 
Die 1980 in Santiago de Chile geborene Sopranistin
Catalina Bertucci studierte an der Pontificia Universidad
Católica de Chile Gesang bei María Soledad Díaz und
vertiefte die Fächer Oratorium und Alte Musik bei
Rodrigo del Pozo.
Sie war Stipendiatin der Universidad Católica, sowie des
Teatro Municipal de Santiago. Nach erfolgreichem
Abschluss ihres Studiums in Chile absolviert sie seit April
2007 ein Aufbaustudium für künstlerischen Gesang in der
Klasse von Prof. Barbara Schlick an der Hochschule 
für Musik Köln. Außerdem ist sie Stipendiatin des Richard
Wagner Verbandes.
Der mazedonische Violinist Emilio Percan tritt in Soloreci-
tals und verschiedenen kammermusikalischen Besetzun-
gen im Rahmen zahlreicher Musikfestivals in ganz Europa
auf. Seit Juni 2006 ist Emilio Percan Solist und Stimmfüh-
rer im Ensemble „l’arte del mondo“ unter der Leitung
von Werner Ehrhardt. Im November 2008 war er in der
Konzertgalerie neben dem 5-fachen Echopreisträger
Daniel Hope Solist bei der Aufführung von Vivaldis Dop-
pelkonzert. Die begeisterte Kritik schrieb: „… Im Doppel-
konzert op. 3 Nr. 11 umtanzten sich Hope und sein 
Co-Solist Emilio Percan mit ihren Tongirlanden. ...

CATALINA BERTUCCI, Sopran
EMILIO PERCAN, Barockvioline
FRANZISKA MATZ, Barockcello
LUCA QUINTAVALLE, Cembalo
als Gast:
WERNER EHRHARDT, Barockvioline

Programm:

„Süße Stille – 
Sanfte Quelle“

Georg Friedrich Händel: 
Triosonate in G-Dur für 

2 Violinen und B.c. op. 5/4

Georg Friedrich Händel:
„Künft’ger Zeiten eitler Kummer“
aus 9 Deutsche Arien für Sopran,

Violine und B.c. HWV 202

Giovanni Antonio Piani:
Sonate für Violine und B.c. op. 1

Nr. 4 in G-Dur

Georg Friedrich Händel:
„Meine Seele hört im Sehen“

aus Deutsche Arien für Sopran,
Violine und B.c. HWV 207

„Singe Seele, Gott zum Preise“
aus 9 Deutsche Arien für Sopran,

Violine und B.c. HWV 206

Giovanni Antonio Piani:
Sonate für Violine und B.c. op. 1

Nr. 2 in e-Moll

Georg Friedrich Händel:
„Süße Stille, sanfte Quelle“

aus 9 Deutsche Arien für Sopran,
Violine und B.c. HWV 205
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MÄRZ
So. 13. 03. 2011 

19.00 Uhr
„Sie ist eine Revoluzzerin: technisch brillant, 
gegen den Strich gebürstet; kein Punk der Klassik,
aber auch nicht ganz die feine Dame. Eine  Künst -
lerin, die Geschichten mit den Händen erzählt –
kraftvoll-energisch oder auch liebend-zärtlich 
und immer Titova-mäßig.“ MDR

2001 kam Kateryna Titova, 1983 in Enakievo
(Ukraine) geboren, nach Deutschland, wo sie bis
2007 u.a. an der Dresdner Hochschule für Musik
„Carl Maria von Weber“ studierte. In dieser 
Zeit konnte sie zahlreiche erste und zweite Preise 
bei internationalen Wettbewerben gewinnen 
wie beim 3. Concurso Internacional de Piano 
„Compositores de Espana“ (C.I.P.C.E.) in Madrid,
beim 8. Internationalen Klavierwettbewerb 
„Alicia de Larrocha“ in Andorra, bei der 6. Annual
International Russian Music Piano Competition in 
San José (Kalifornien) sowie beim Internationalen
Anton G. Rubinstein Wettbewerb in Dresden. 
Zudem erhielt Kateryna Titova Stipendien und För-
derpreise, u. a. von der Dorian-Stiftung, der Gesell-
schaft zur Förderung der Westfälischen Kulturarbeit
e.V. (GWK) und der Oskar und Vera Ritter-Stiftung.
Gegenwärtig wird sie von der Lutz-E. Adolf Stiftung
für Hochbegabte gefördert.
Als Solistin und als Kammermusikpartnerin konzer-
tierte Kateryna Titova in der Ukraine, in Russland,
Westeuropa und in den USA, u. a. mit dem Neder-
lands Symphony Orchestra und dem Wiener 
Kammerorchester. Sie spielte bei internationalen
Festivals wie dem International Music Festival in
Viana do Castello (Portugal) und bei den Festspie-
len Mecklenburg-Vorpommern. Im Herbst 2007 war
Kateryna Titova u. a. mit Konzerten in der Dresdner
Semperoper und im Wiener Konzerthaus zu hören.

KATERYNA TITOVA
Klavier

Programm:

Frédéric Chopin:
Sonate Nr. 2 b-Moll 

op. 35

Scherzo Nr.1 h-Moll 
op. 20

Sergej Rachmaninoff:
4 Préludes

cis-Moll op. 3
gis-Moll op. 32

D-Dur op. 23
g-Moll op. 23

Elégie es-Moll op. 3

Sonate für Klavier Nr. 2
b-Moll op.36

12 12
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Nach dem phänomenalen, vom Publikum umjubelten
Konzert in der vorherigen Saison zusammen mit 
l’arte del mondo konnte Xavier de Maistre für 
zwei weitere Auftritte in der Bagno-Konzertgalerie 
gewonnen werden.
Der Gewinner des „Echo Klassik“ als „Instrumentalist
des Jahres 2009“ wird allgemein als der Künstler
gefeiert, dem es gelungen ist, die Harfe aus dem
Bereich der zarten und wunderbaren, aber doch sehr
sanften Töne herauszuführen, in den man sie allzu
schnell einordnet. Seine große Karriere begann 1998,
nachdem er den 1. Preis und zwei Sonderpreise für
Interpretation beim renommiertesten Harfenwettbe-
werb, dem „USA International Harp Competition“
Bloomington gewann. Im Alter von 24 Jahren wurde
er Mitglied bei den Wiener Philharmonikern. 
Als Solist konzertiert Xavier de Maistre regelmäßig in
den bedeutenden Konzerthäusern Europas, Japans
und den USA und tritt mit zahlreichen renommierten
Orchestern unter der Leitung von bedeutenden 
Dirigenten wie Sir André Previn, Heinrich Schiff, Walter
Weller u.a. auf. Im Mai 2002 spielte er als erster 
Harfenist in der Geschichte der Wiener Philharmoniker
ein Solokonzert. Xavier de Maistre ist auf den weltweit
größten Festivals wie dem Schleswig-Holstein Festival,
Salzburger Festspielen, Schubertiade, Rheingau 
Festival, Wiener Festwochen, Styriarte und Würzburg
Mozartfest ein gern gesehener Gast. 
Höhepunkte in der Saison 2009/10 sind unter ande-
rem eine Tournee als Solist mit den Wiener  Philhar -
monikern unter Daniele Gatti und dem Orchestre
National de France unter Riccardo Muti.
Seit 2001 ist Xavier de Maistre Professor an der Musik-
hochschule Hamburg und gibt regelmäßig Meister-
kurse an der Juilliard School New York, der Toho 
University Tokyo und dem Trinity College London.

APRIL
Sa. 02. 04. 2011

20.00 Uhr
So. 03. 04. 2011

17.00 Uhr

Programm:

Antonio Vivaldi:
Ouvertüre zu 

„L’Olimpiade“

Antonio Vivaldi
arr. Xavier de Maistre:

Concerto in a op.3 Nr.8 
RV 522

Alessandro Marcello:
Concerto in d

Giovanni Battista 
Sammartini:

Sinfonie in A-Dur

Michael Haydn:
Serenade B-Dur

Antonio Vivaldi
arr. Xavier de Maistre:

Concerto in G op.3 Nr.3 
RV 310 

Antonio Vivaldi:
Concerto in D RV 93

(Original für Laute, 
2 Violinen und Bc.)

L’ARTE DEL MONDO 
Kammerorchester

Leitung: WERNER EHRHARDT

XAVIER DE MAISTRE, Harfe
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APRIL
Sa. 16. 04. 2011

20.00 Uhr

Programm:

Joseph Haydn:
Streichquartett B-Dur op.76

Nr. 4 „Sonnenaufgang“

Maurice Ravel:
Streichquartett F-Dur

Franz Schubert:
Quartettsatz c-Moll D 703 

Antonin Dvo�ák:  
Streichquartett Nr. 12 F-Dur

op. 96 „Amerikanisches“

Ziemlich einzigartig im professionellen  Konzert -
leben dürfte der Zusammenschluss von 
4 Geschwistern zu einem Streichquartett sein. 
Das ganz Besondere aber gerade für das 
Münsterland besteht darin, dass sie gebürtig aus
der Bagno-Stadt Steinfurt stammen.

Die Geschwister ten Hagen wurden in zahlreichen
Wettbewerben im In- und Ausland ausgezeichnet.
Seit 2005 treten sie gemeinsam als Streichquartett
auf, sie gaben Konzerte u.a. im Schloss  Neu -
hardenberg, im Konzertsaal der Universität Köln
und im Festspielhaus sowie im Haus der  Parla -
mentarischen Gesellschaft in Berlin. 
Sie erhalten Unterricht beim Auryn–Quartett.
Neben den Standardwerken umfasst ihr Repertoire
auch viele selten gespielte Quartette von  Kom -
ponisten wie Grazyna Bacewicz, Fanny Mendels-
sohn und Hugo Wolf.

Ihre Einzelkarrieren sind geprägt von nationalen
und internationalen Preisen. Über Stipendiate und
durch Stiftungen wurde es möglich, zu viert
gemeinsam diesen anstrengenden künstlerischen
Weg zu meistern und das passende „Handwerks-
zeug“ zu erlangen. Kathrin spielt seit 2003 auf
einer Violine von Andreas Guarnerius (Cremona
1663) und Malte wurde ein Violoncello von 
Giovanni Grancino (Milano 1699) zur Verfügung
gestellt.

TENHAGEN-QUARTETT

KATHRIN TEN HAGEN, Violine
LEONIE TEN HAGEN, Violine
BORGE TEN HAGEN, Viola
MALTE TEN HAGEN, Violoncello
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„So interpretiert zu werden, ist wohl für jeden 
Komponisten ein Wunschtraum.“
Wolfgang Rihm in einem Brief an das 
Boulanger Trio

Das Boulanger Trio begeistert Publikum und Presse
mit seinem feinsinnigen, frischen und leidenschaft-
lichen Spiel. Gegründet wurde das heute in Berlin
ansässige Ensemble Anfang 2006 in Hamburg.
Bereits wenige Monate später wurde es als eines
von weltweit acht Klaviertrios zum 5th Melbourne
International Chamber Music Competition  einge -
laden. Im September 2007 gewann das Trio 
den 4th Trondheim International Chamber Music
Competition in Norwegen. Anfang 2008 wurde
dem Trio der Annemarie und Hermann Rauhe Preis
für Neue Kammermusik verliehen. Inzwischen 
hat es sich als eines der wenigen Full-Time-Klavier-
trios der Kammermusikszene etabliert.
Wichtige Lehrer und Mentoren des Ensembles
waren Hatto Beyerle, Ferenc Rados und Menahem
Pressler. Weitere musikalische Anregungen erhielten
die drei Musikerinnen von Alfred Brendel. 
Das Trio ist Mitglied der European Chamber Music
Academy.
Klassische und romantische Musik sind dem Ensem-
ble ebenso wichtig wie die Auseinandersetzung
mit der zeitgenössischen Kammermusik. 
So arbeiten die Musikerinnen mit Komponisten wie
Wolfgang Rihm und Matthias Pintscher zusammen.
Das Trio benennt sich nach den Schwestern Nadia
und Lili Boulanger, die den Musikerinnen durch ihre
außergewöhnlichen Persönlichkeiten und ihren
kompromisslosen Einsatz für die Musik eine große
Inspirationsquelle sind.

APRIL
Fr. 29. 04. 2011

20.00 Uhr

Programm:

Ludwig van Beethoven:
Klaviertrio 

Es-Dur op. 1 Nr. 1

Alexander Zemlinsky:
Klaviertrio d-Moll op. 3

Maurice Ravel: 
Klaviertrio a-Moll

BOULANGER TRIO

KARLA HALTENWANGER, Klavier 
BIRGIT ERZ, Violine  
ILONA KINDT, Violoncello
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MAI
Sa. 21. 05. 2011 

20.00 Uhr

Programm:

Gabriel Fauré:
Clair de lune

Après un rêve 

Gabriel Fauré:
Une châtelaine en sa 

tour Harfe solo

Benjamin Britten: 
Six métamorphoses 

(from OVID) für Oboe solo

André Jolivet: 
Controversia pour hautbois

et harpe

Claude Debussy:
Bruyère

Suite bergamasque extraits:
Prélude-Menuet

Clair de lune

Thierry Escaich: 
Erstaufführung rund um 

den Mythos von Orpheus 
für Harfe solo 

Manuel de Falla: 
Suite Populaire Espagnole 

Der 1971 im französischen Croix geborene François
Leleux ist einer der weltweit gefragtesten Solo-
Oboisten. Im Laufe seiner Karriere gewann Leleux 
 zahl reiche internationale Wettbewerbe, wie den Prix
Européen Juventus oder den Prix Spécial Mediawave
Bunkamura. Seit 2003 ist er Solo-Oboist des Chamber
Orchestra of Europe und seit 2004 Professor an der
Hochschule für Musik und Theater München.
Als Solist war und ist François Leleux in ganz Europa,
Asien und den Vereinigten Staaten zu hören z. B. im
Lincoln Center im Rahmen des Mostly Mozart Festivals,
in der Berliner Philharmonie mit dem Deutschen 
Symphonieorchester, im Théâtre des Champs Elysées 
in Paris mit dem Orchestre National de France, 
in Bunkamura mit dem Tokio Philharmonic Orchestra
und im Concertgebouw mit dem Ensemble Mullova.
François Leleux wirkt weltweit bei namhaften Festivals
mit und tritt mit den renommiertesten Orchestern 
und Dirigenten auf.
Darüber hinaus ist er als Dirigent und Kammermusiker
tätig, u. a. als Mitglied des Bläseroktetts Paris-Bastille
und des Ensembles „Les Vents Français“ 
(Meyer / Pahud / Vlatkovic / Leleux / Audin / Le Sage). 

Isabelle Moretti ist eine der bestechendsten Größen der
Harfen- und Musikwelt von heute. Mit ihrer strahlenden,
begeisternden Persönlichkeit und ihrem natürlichen
Wesen entlockt sie ihrem Instrument eine  unnachahm -
liche Art des Spiels: großmütig, ehrlich, erhaben. 
Als Preisträgerin internationaler Wettbewerbe in Genf,
München und Israel konzertiert Isabelle Moretti in 
den bedeutendsten Konzerthäusern, darunter die Alice
Tully Hall in New York, die Wigmore Hall in London,
Alte Oper in Frankfurt, das Auditorium des Louvre und
das Musée d Orsay in Paris, das Maison de Radio-
France, der Salle-Gaveau, die Folle Journée de Nantes
und das Internationale Musikfestival in Evian, wo sie mit
Mstislav Rostropovitch einen Ragtime spielte! Im Som-
mer 2008 war sie beim Rheingau Musikfestival zu Gast.

FRANÇOIS LELEUX, Oboe
ISABELLE MORETTI, Harfe
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Daria Zappa ist Primgeigerin des casalQUARTETTs, 
das vor 2 Jahren zusammen mit dem Bajanspieler
Piotr Rangno das Publikum im Bagno begeisterte. 
Konzerte in aller Welt und die Teilnahme an hoch karä-
tigen Festivals sind gleichermaßen Bestandteil der 
Konzerttätigkeit des renommierten Schweizer Streich-
quartetts, wie die Konzeption von 3 eigenen Festivals
(Boswiler Sommer, Festival der Stille Kaiserstuhl und
Arosa Festival (CH) und regelmäßige CD-Produktionen.
Als Solist wurde der Cellist Mattia Zappa vom Orches-
 tra della Svizzera Italiana, vom Basler  Symphonie -
orchester, von den „Festival Strings Lucerne“ (wo 
er von 2000 bis 2002 auch als Solo-Cellist wirkte),
vom Akademischen Orchester Zürich, von der Schwei-
zer Kammerphilharmonie, vom Orchestre de Chambre 
de Genève und von dem Johannesburg Philharmonic
Orchestra engagiert. Seit September 2000 ist Mattia
Zappa Mitglied vom Zürcher Tonhalle-Orchester und
wurde in 2007 auch von den Berliner    Philhar moni kern
engagiert. Er gibt zahlreiche Duo-Rezitals mit dem ita-
lienischen Pianisten Massimiliano Mainolfi. 
Ihr ge meinsames Carnegie Hall-Debüt gaben sie 
im März 2001. 2003 folgte das Debüt im  Kammer -
musiksaal der Berliner Philharmonie. 
Piotr Rangno absolvierte sein Studium an der Musik-
hochschule Wroclaw (Breslau) in Polen.
Er ist mehrfacher Preisträger nationaler und  interna -
tionaler Akkordeonwettbewerbe. So wurde er u.a.
1997 für sein virtuoses Spiel in Castelfidardo (Italien)
ausgezeichnet. Er gastierte als Solist und mit verschie-
denen Ensembles in namhaften Konzertsälen Europas,
so u.a. im Concertgebouw in Amsterdam wie auch
immer wieder in der Bagno-Konzertgalerie, und hatte
zahlreiche Auftritte im Rundfunk und Fernsehen.

JUNI
Sa. 18. 06. 2011

20.00 Uhr

Programm:

„STILLE UND
EXSTASE”

Domenico Scarlatti:
3 Sonaten

Sofia Gubaidulina:
Silenzio

Miquel G. Lorca:
Coplas de Piconera 

y relicario

Bogdan Precz:
Suite Para Ninos

trad. jiddisch:
Lomir sich iberbetn

Ernest Bloch:
Prayer

Astor Piazzolla:
Revolucionario 

Allegro Tangabile

DARIA ZAPPA, Violine 
MATTIA ZAPPA, Violoncello 
PIOTR RANGNO, Bajan





R H E I N E - A B O

KODÁLY QUARTETT

ATTILA FALVAY, Violine
ERIKA TÓTH, Violine
JÁNOS FEJÉRVÁRI, Viola
GYÖRGY ÉDER, Violoncello

FEBRUAR
Di. 15. 02. 2011

19.30 Uhr

Falkenhof Rheine

Programm:

Zoltán Kodály:
Streichquartett Nr. 2 op. 10

Robert Schumann:
Streichquartett a-Moll 

op. 41 Nr. 1

Belá Bartók:
Streichquartett Nr. 5

Das Kodály Quartett wurde 1966 an der Franz-
Liszt-Musikakademie in Budapest gegründet. 
Es war von Beginn an erfolgreich und erhielt
bereits im Gründungsjahr das Sonderdiplom der
Jury des in Genf ausgetragenen Internationalen
Quartett-Wettbewerbs.
Der Name dieses international bedeutenden
Streichquartetts ist dem Komponisten Zoltán
Kodály gewidmet und wurde aufgrund seiner 
Ausnahmestellung vom ungarischen Ministerium 
für Kultur und Bildung verliehen. Daher gehört 
die authentische Interpretation der Werke 
von Zoltán Kodály auch zu den wichtigsten  Ziel -
setzungen des Quartetts.
Das Kodály Quartet hat auf seinen CD-Einspielun-
gen die kompletten Streichquartette von  Beet -
hoven, Haydn und Schubert veröffentlicht. 
Konzertgastspiele führten das Quartett nicht nur 
in die renommierten Konzertsäle Europas, 
sondern auch nach Japan, Australien, Neuseeland
sowie Süd-, Zentral- und Nordamerika. 
Im Rahmen ihrer Konzerttätigkeit arbeitete dieses
Streichquartett u.a. mit Miklós Perenyi, Jeremy
Menuhin und Dimitri Ashkenazy zusammen.

MUSIKERLEBNIS BAGNO – FALKENHOF

R1 R1
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ENSEMBLE CLASSIQUE
Blechbläsersextett

MÄRZ
Do. 24. 03. 2011

19.30 Uhr

Falkenhof Rheine

Programm:

Werke von 
Tomaso Albinoni bis

George Gershwin, 
Wolfgang A. Mozart bis

Duke Ellington, 
Claude Gervaise bis

Fats Waller

Das ENSEMBLE CLASSIQUE – „DER LEUCH-
TENDE STERN AM BRASS-HIMMEL“, wie das
Brass Sextett von der Fachpresse immer 
wieder bezeichnet wird, gehört seit Jahren 
zu den beliebtesten und international  heraus -
ragenden Blechbläserensembles. Dieser
„Grand mit Sieben“ (sechs Blechbläser und
ein Schlagwerker) bietet Brass-Kunst auf
höchstem Niveau.
Am Anfang von Leonard Bernstein gefördert,
gab das ENSEMBLE CLASSIQUE sein Debüt
beim Schleswig-Holstein Musik Festival und
begeistert seit diesem Zeitpunkt das Publi-
kum in allen Konzertmetropolen weltweit.
Gemäß dem Zitat ihres Wegbereiters Leonard
Bernstein „Let’s make music as friends“ strahlt
das Ensemble auf der Bühne gegenüber 
seinen Zuhörern eine unwiderstehliche Anzie-
hungskraft aus. Beliebt sind jene Künstler,
denen das Publikum glaubt, dass sie nicht für
sich selbst spielen, sondern für die Menschen,
die ihnen zuhören. Das ist es wohl, was 
den besonderen Zauber bewirkt, wenn das
ENSEMBLE CLASSIQUE das Podium betritt.
Das Repertoire des Blechbläsersextetts ist bei-
nahe unerschöpflich, umfasst alle Stilrichtun-
gen von der Renaissance bis zur Moderne. 
Es beinhaltet Ernsthaftes und Unterhaltendes,
verbindet Tradition und Fortschritt und wird
begleitet von einer spürbaren Freude an der
Musik jedes einzelnen Künstlers. 

MUSIKERLEBNIS BAGNO – FALKENHOF

R2 R2
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PIETRO DE MARIA, KlavierAPRIL
Do. 14. 04. 2011

19.30 Uhr

Falkenhof Rheine

Programm:

Klavierabend 
zum Gedenken an

Frédéric Chopin

„Für Pietro De Maria ist Chopin unter seiner 
zerbrechlichen und graziösen Oberfläche 
auf der ganzen Linie ein Mann von Feuer und Eis“, 
schreibt ein Kritiker über die gegenwärtig bei
DECCA erscheinende Gesamteinspielung von 
Chopins Klavierwerk. Als Aristokrat des Klaviers, 
als Klangpoet und lyrischer Virtuose wird der 
italienische Pianist bezeichnet.
1967 in Venedig geboren, erhielt Pietro De Maria
hier auch seine pianistische Ausbildung. Bereits mit
dreizehn Jahren gewann er den ersten Preis beim
internationalen Klavierwettbewerb „Alfred Cortot“
in Mailand. Später setzte er seine Studien bei Maria
Tipo am Genfer Konservatorium fort, wo er 1988
mit einem „Premier Prix de Virtuosité“ abschloss.
Pietro De Marias rege Konzerttätigkeit führt ihn 
in die bedeutendsten Säle Europas, als Solist ist er
unter Dirigenten wie Gary Bertini, Myung-Whun
Chung, Vladimir Fedoseyev, Daniele Gatti, Alan Gil-
bert, Eliahu Inbal, Marek Janowski, Ton Koopman,
Ingo Metzmacher und Sándor Végh aufgetreten.
Pietro De Maria ist von den wichtigsten italienischen
Konzertveranstaltern eingeladen worden, 
zwischen März 2007 und Ende 2009 das gesamte
Klavierwerk von Frédéric Chopin aufzuführen. 
Die Aufführung von zeitgenössischer Musik ist eine
weitere wichtige Komponente von Pietro De Marias
Konzerttätigkeit. Vor kurzem ist er mit der italieni-
schen Erstaufführung von Ivan Fedeles Concerto für
zwei Klaviere und Orchester in Mailand aufgetreten.
Unter seinen Aufnahmen befinden sich drei Sona-
ten von Clementi (erschienen bei NAXOS), ein 
Live-Rezital vom „Miami International Piano Festi-
val“ für VAI Audio sowie Beethovens Gesamtwerk
für Violoncello und Klavier mit Enrico Dindo für
DECCA.

MUSIKERLEBNIS BAGNO – FALKENHOF

R3 R3
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FEBRUAR
Do. 03.02. 2011 

20.00 Uhr
Muziekcentrum Enschede

www.muziekkwartier.nl

DE NEDERLANDSE 
BACHVERENIGING

GUSTAV LEONHARDT

Programm:

Bachkantaten

1921 gegründet ist De Nederlandse  Bach -
vereniging das traditionsreichste Ensemble für
Alte Musik in den Niederlanden, wenn nicht
sogar in der ganzen Welt. Sie besteht aus
einer Gruppe von professionellen Sängern 
und Instrumentalisten, die sich auf das Reper-
toire und die Aufführungspraxis der Musik 
des 17. und 18. Jahrhunderts spezialisiert hat. 
Das Ensemble gibt rund 50 Konzerte jährlich,
vor allem mit Werken von Johann Sebastian
Bach und seinen Zeitgenossen. Die Flexibilität
der Bachvereinigung ermöglicht es, in ver-
schiedensten Besetzungen geistliche wie 
auch weltliche Chor- und Orchestermusik zur
Aufführung zu bringen.
Neben vielen Konzerten in den Niederlanden
sind der Chor und das Orchester auf allen gro-
ßen Festivals für Alte Musik zu hören. Konzert-
reisen führen das Ensemble in alle Kontinente.
Dabei arbeiten sie mit prominenten Dirigenten
für Alte Musik wie Gustav Leonhardt, Ton
Koopman, René Jakobs, Frans Brüggen oder
Philippe Herreweghe zusammen.
Der Künstlerische Leiter und Chefdirigent von
De Nederlandse Bachvereniging ist Jos van
Veldhoven.

Das Konzert findet im Rahmen der Euro-Kon-
zerte, einer langjährigen Abonnementreihe
zwischen dem National Muziekkwartier
Enschede und der Bagno-Konzertgalerie statt.



E U R O K O N Z E R TE2 E2

MÄRZ
Fr. 18.03. 2011 

20.00 Uhr
Grote Kerk Enschede

www.muziekkwartier.nl

COLLEGIUM VOCALE GENT

PHILIPPE HERREWEGHE

Programm:

Musik aus der Zeit des 
Josquin des Préz

„Que vous ma dame“

Missa de beata virgine
Que vous ma dame

Adieu mes amours
Ave Maria, virgo serena

Stabat mater dolorosa
Inviolata, integra et casta

es Salve regina

Das Collegium Vocale Gent wurde 1970 von
Philippe Herreweghe gegründet. Es war eines
der ersten Vokalensembles, die sich den
damals neuen Ideen der historischen Auffüh-
rungspraxis verpflichtet fühlten. Entsprechend
suchten bald Musiker wie Gustav Leonhardt,
Ton Koopman und Nikolaus Harnoncourt 
Kontakt mit dem flämischen Chor und enga-
gierten ihn für ihre Projekte. Seit Mitte der
achtziger Jahre genießt das Collegium Vocale
Gent internationale Reputation und wurde 
in die bedeutendsten Konzertsäle Europas,
Israels, Russlands, der Vereinigten Staaten, 
Ostasiens und Australiens eingeladen. 
Das Repertoire des Chores ist nicht auf eine
bestimmte Epoche begrenzt, sondern erstreckt
sich von der Vokalpolyphonie der Renaissance
über barocke Werke sowie klassische und
romantische Oratorien bis zur zeitgenössischen
Musik, wobei das Œuvre Bachs und Händels
einen Schwerpunkt bildet. 
Mehr als 65 vielfach ausgezeichnete Einspie-
lungen dokumentieren die künstlerische Arbeit
auf CD. 

Das Konzert findet im Rahmen der Euro-Kon-
zerte, einer langjährigen Abonnementreihe
zwischen dem National Muziekkwartier
Enschede und der Bagno-Konzertgalerie statt.
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FINDEN STATT SUCHEN

Anfahrt: 
von der A 31 Ausfahrt 32 Steinfurt auf die B54 Richtung Steinfurt. 
Umgehung Steinfurt. 2. Ausfahrt Bagno: Beschilderung Bagno folgen.

von Münster B54 bis Ausfahrt Burgsteinfurt. Beschilderung Bagno folgen.

Informationen zu Steinfurt (Touristik, Hotels, Stadtplan) finden Sie 
im Internet unter www.steinfurt.de, 
zur Konzertgalerie unter www.bagno-konzertgalerie.de bzw. 
www.konzertgalerie.de

IMPRESSUM
Veranstalter
Bagno-Kulturkreis Steinfurt
Programm
Josef Schwermann
Durchführung
Bagno-Kulturkreis Steinfurt
Stadt Steinfurt – Karin Grave
Kartenservice Marketing
Steinfurt-Touristik

Gesamtherstellung
Druckhaus Tecklenborg, Steinfurt
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